
 

Bild 1: Bauzeichnungen des Synagogengebäudes, welches 1887 

eingeweiht und 1938 zerstört wurde. Quelle: Stadtarchiv Rheine 

 

Bild 2: Standorte der Synagoge und der jüdischen Schule im heutigen 

Straßenverlauf dargestellt. Quelle: Stefanie Remberg 



 

 

Bild 3 und 4 zeigen die starke Verbuschung und dies wirkt sehr ungepflegt. 

 

 

 



 

Bild 5: Durch die Verbuschung geht der Gedenkstein schnell unter. Die 

Rasenfläche wird oft als Hundetoilette verwendet.  


